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Auszeichnung für die Luisenburg
Das Felsenlabyrinth ist Nationales Naturmonument

Am 22. Mai 2026 verlieh Bayerns 
Umweltminister Thorsten Glauber, im Beisein 
zahlreicher Ehrengäste, dem Felsenlabyrinth 
Luisenburg offiziell den Titel „Nationales 
Naturmonument“. Finanz- und Heimatstaats-
sekretär Martin Schöffel überbrachte die 
Grüße des Bayerischen Ministerpräsidenten 
Dr. Markus Söder, der seinen Besuch bei dem 
Festakt kurzfristig absagen musste. Der 
Umweltminister betonte in seiner Festrede 
die große Bedeutung dieses Titels. „Damit 
rückt das Felsenlabyrinth auch nach 
international anerkannten Kriterien in die 
erste Liga der bedeutendsten Natur-
schutzgebiete auf.“ Es gibt erst neun 
„Nationale Naturmonumente“ in 
Deutschland und erst ein weiteres in Bayern, 
den Donaudurchbruch Weltenburger Enge 
bei Kehlheim. Oberfranken, so Glauber, 
berge viele sehr vielfältige Naturschätze: 
fünf Naturparks, einer davon das 
Fichtelgebirge, sowie 100 
Naturschutzgebiete. 

Das älteste davon, bereits 1938 unter Schutz gestellt, ist das 
Felsenlabyrinth. „Von der Zugspitze bis zur Festung Marienberg 
und vom Königsee bis zum Felsenlabyrinth: Wir haben den 
Auftrag, diese wertvollen Naturlandschaften für kommende 
Generationen zu bewahren.“ Wunsiedels Bürgermeister Nicolas 
Lahovnik hob das Renommée hervor, das der Titel mit sich 
bringt. „Wir werden von naturbegeisterten Touristen aus ganz 
Deutschland – und auch international – in Zukunft sicher sehr 
viel mehr wahrgenommen. Das bringt der gesamten Region 
Bekanntheit und hoffentlich auch mehr Besucher, die in unserem 
schönen Fichtelgebirge ihren Urlaub verbringen.“ Landrat Peter 
Berek, der auch Vorsitzender des Naturparks Fichtelgebirge ist, 
bedankte sich bei allen, die an dem Verfahren zur Ausweisung 
des Nationalen Naturmonuments in den vergangenen Jahren 
mitgewirkt und sehr eng zusammengearbeitet haben. „Da 
griffen wirklich alle Rädchen ganz hervorragend ineinander. 
Angefangen von unserem Umweltminister persönlich, über die 
Mitarbeiter im Ministerium und bei der Regierung von 
Oberfranken bis hin zur unteren Naturschutzbehörde im 
Landratsamt Wunsiedel, dem Naturpark, dem Geopark, den 
Mitarbeitern und auch dem Stadtrat von Wunsiedel.

Über die Auszeichnung als 2. Nationales Naturmonument in 
Bayern freuten sich (von links) Landrat und Naturpark-
Vorsitzender Peter Berek, Wunsiedels Bürgermeister Nicolas 
Lahovnik, Regierungsvizepräsident Thomas Engel, 
Landtagsabgeordneter Rainer Ludwig, Umweltminister 
Thorsten Glauber, Naturpark-Ranger und stv. Geschäftsführer 
Ronald Ledermüller und die Geschäftsführerin des Naturparks 
Fichtelgebirge Dr. Michaela Marth-Busch.



Die Geschichte der Felsen ist schier unfassbar alt: Vor rund 
300 Millionen Jahren entstanden sie bei der Anhebung der 
Mittelgebirge tief im Erdinneren. Durch Erosion wurden sie 
im Laufe der Jahrmillionen freigelegt. Besonders die 
Eiszeiten zerlegten durch Frost die einstigen Grantittürme 
zu einzelnen, teils gigantischen Felsen, die über- und 
auseinander stürzten und so die heutige Felslandschaften 
bildeten. Der erste, der diese geologischen Vorgänge 
richtig deutete, war Johann Wolfgang von Goethe, der 1785 
und 1812 Bad Alexandersbad, Wunsiedel und das 
Felsenlabyrinth besuchte. Bei diesen Reisen befasste sich 
der Dichter, der auch ein fleißiger Naturwissenschaftler war, 
intensiv mit der Entstehung des Granits. „Der Granit lässt 
mich nicht los“, schrieb er bei einem seiner Besuche in seinTagebuch. Mit Skizzen und Zeichnungen versuchte 
er, der der Entstehung der Felsformationen an verschiedenen Orten im Fichtelgebirge auf die Spur zu kommen. 
Was ihm letztlich auch gelang. Goethe war zudem der erste, der dem Gebiet den Namen Felsenlabyrinth gab.

Das Felsenlabyrinth – Europas größtes 
Granitblockmeer

Bad Alexandersbad und das Felsenlabyrinth – eine untrennbare Geschichte

Die Geschichte und Entwicklung des Markgräflichen Kurortes Alexandersbad, unter dem letzten Bayreuther 
Markgrafen Friedrich Alexander und die Entwicklung des Felsenlabyrinthes, als erster von Bürgern geschaffener 
Landschaftsgarten Europas, sind untrennbar miteinander verbunden. Markgraf Alexander ließ die noch heute 
erkennbaren Hauptanlagen des Kurortes, das Schloss und den Kurpark mit seiner zentralen Allee von der Quelle 
im Tal bis zur Luisenburg – die damals noch Luchsburg hieß – im Stil der Zeit um 1780 – 1783 ganz symmetrisch 
anlegen. Allerdings hatte der Kurpark bereits Elemente des damals sehr modernen „Englischen 
Landschaftsgartens“. Zur gleichen Zeit gab es in Wunsiedel eine Gesellschaft – heute würde man von einem 
Verein sprechen – von wohlhabenden, gebildeten und weltgewandten Bürgern, die sich der Verschönerung der 
Stadt und ihrer Umgebung widmeten. Besondere Bedeutung hatten dabei die Apotheker- und Händlerfamilie 
Schmidt, sowie die Tuchmacherfamilien Klinger und Brandenburg.  
Auf den damaligen Hutweiden der Stadt, die etwa bis zum heutigen Theatereingang reichten, verbrachten sie 
zunächst schöne Stunden in geselliger Runde, mit einer Mode, die aus England auf den Kontinent schwappte: Sie 
machten Picknick. Dabei muss wohl die Idee entstanden sein, den Platz vor den bis dahin unzugänglichen 
Felsmassen, in denen sich die Ruinen der verrufenen und mit allerlei gruseligen Sagen belegten Luchsburg 
befand, zu verschönern. Sie ließen Plätze und Wege anlegen, bauten kleiner Hütten und stellten Bänke auf.  Zum 
weiteren Ausbau ihres Parks – den bis dahin eigentlich nur Fürsten anlegen ließen – fehlte ihnen aber das Geld. 
Daher veranstalteten sie in ihren Anlagen Feste mit Musik und sogar damals schon Feuerwerk, um die reichen und 
internationalen Kurgäste aus dem neuen Alexandersbad anzulocken. Die hatten an den Veranstaltungen ihre 
Freude und spendeten der Gesellschaft Geld. Im Gegenzug durften sie sich gegen besonderes großzügige 
Spenden mit Inschriften in den Felsen verewigen lassen. Besonderen Fleiß entwickelten die Wunsiedler Bürger, 
als der Besuch des preußischen Königspaares Friedrich III. und Königin Luise erwartet wurde.
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Einen besonderen Dank sprachen Lahovnik und Berek dem 
jetzigen Bürgermeister von Bad Alexandersbad, Ronald 
Ledermüller, in seiner Funktion als stv. Geschäftsführer und 
für das Felsenlabyrinth zuständigen Naturpark-Ranger, aus. 
Er hatte im Jahr 2018 den Anstoß dafür gegeben und den 
damaligen Bürgermeister Karl-Willi Beck darauf aufmerksam 
gemacht, dass das Felsenlabyrinth die Kriterien für ein 
Nationales Naturmonument erfüllen könnte.

Martin Schöffel, Staatssekretär für Finanzen und 
Heimat, überbrachte Grüße und Glückwünsche 
von Ministerpräsident Dr. Markus Söder



feuchte und halbdunkle Felsnischen und 
Höhleneingänge spezialisiert ist. Auch die Insektenwelt 
in den Felslebensräumen des Fichtelgebirges hat 
solche Seltenheiten zu bieten. Seltene Vogelarten 
nutzen das Felsenlabyrinth als Brut- und Jagdgebiet, 
wie beispielsweise der Schwarzspecht, der 
Sperlingskauz oder der Uhu. Ein ganz besonders 
putziger Bewohner ist der Gartenschläfer, ein Bilch mit 
einer schwarzen Gesichtsmaske, der in den 
frostsicheren Felsritzen und Höhlen den Winter in Ruhe 
verschlafen kann. Namensgebend für den Berg war 
ursprünglich die größte wildlebende Katzenart 
Europas: der Luchs. Seit 2017 ist er wieder im 
Fichtelgebirge und Steinwald heimisch, nachdem der 
letzte seiner Art 1721 unweit der Luchsburg, zwischen 
Sichersreuth und Oberredwitz erlegt worden war. Auch 
seine kleinere Verwandte, die Europäische Wildkatze ist 
im Kösseinegebiet wieder zuhause. 

Ronald Ledermüller 
1. Bürgermeister Bad Alexandersbad
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Zuge der Aufklärung und der französischen Revolution errungenen Gedanken der „Gleichheit aller Menschen“ 
wider. Sie öffneten bewusst nicht alle Durchschlupfe durch die Felsen so, dass jedermann aufrecht hindurch 
gehen kann. Jeder, der das Felsenlabyrinth besucht, egal ob Knecht oder König, sollte vor der Natur auf die Knie 
gehen. Was Königin Luise höchst amüsierte und sie mehrmals zu einem Besuch des Parks animierte. Zwischen 
1790 bis 1811 entstand in mehreren Abschnitten der heutige Landschaftsgarten Felsenlabyrinth und wurde 
somit zum ersten von Bürgern geschaffenen Landschaftsgarten des Kontinents.    

Bis dahin endete der Park am 
heutigen Eingang zum Labyrinth, 
dem Alten Theaterplatz. Daupeck, 
ein Lehrer aus Hof und Mitglied der 
Gesellschaft, war es, der schließlich 
den alten Fluchtweg aus der 
mittelalterlichen Luchsburg fand und 
damit die weitere Erschließung des 
Felsgebietes ermöglichte. Beim     
weiteren Ausbau spiegelten die 
Bürger auch den neuen Geist der im

Naturschätze des Felsenlabyrinths

Der Titel „Nationales Naturmonument“ zeichnet das Felsenlabyrinth als herausragendes Naturschutzgebiet in 
Verbindung mit einer landesweiten kulturhistorischen Bedeutung aus. Die Geschichte des ersten bürgerlichen 
Landschaftsgartens trifft auf letzteres zu. Der besondere Wert der Natur liegt in dem einmaligen Geotop mit 
seinen beeindruckenden Felsen und den Bewohnern, die dieser Naturraum beherbergt. Auf den Felsen, an den 
Bäumen und auf dem Waldboden wachsen zahlreichen Mosse, Flechten und Farne. Teilweise sind darunter 
Eiszeitrelikte zu finden, d.h. diese Arten blieben nur in ganz wenigen Gebieten beheimatet, nach dem das Klima 
in den letzten 12.000 Jahren immer wärmer geworden war. Besonders bekann ist das Leuchtmoos, das auf kühl-

Bayerns Umweltminister Thorsten Glauber lobte bei 
seiner Festansprache das Felsenlabyrinth als „ eine 
Perle in Bayerns Natur von allerhöchstem Rang.“
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Liebe Baderner,

seit 1. Mai 2026 darf ich das Amt des 1. Bürgermeisters von Bad 
Alexandersbad ausüben. Für Ihr großes Vertrauen, das Sie mir 
bei der zurückliegenden Wahl ausgesprochen haben, bedanke 
ich mich ganz herzlich. Ich verstehe es vor allem als Auftrag, 
diese Aufgabe mit vollem Einsatz für Sie anzupacken. 

Wir alle wissen, dass wir momentan vor großen 
Herausforderungen stehen. Allen voran, die schwierige 
finanzielle Situation unserer Gemeinde. Ich bin als 
Bürgermeister angetreten, weil ich fest an die Zukunftschancen 
unseres Ortes glaube. Weil ich weiß, dass wir eine starke 
Gemeinschaft sind, für die es sich zu kämpfen und zu streiten 
lohnt und die zusammensteht, wenn es darauf ankommt. 

Gleiches gilt für den neuen Gemeinderat. Auch hier ist es mein 
großes Ziel, wieder eine Gemeinschaft zu schaffen, die es 
ermöglicht, zusammen an unserer Zukunft zu arbeiten, 
Probleme – egal ob groß oder klein – im Sinne des 
Gemeinwohls zu lösen. Bad Alexandersbad hat als Gesundheits- 
und Tourismusort großes Potenzial. 

Unsere kleine Gemeinde mit ihren Ortsteilen Kleinwendern, Sichersreuth und Teiefenbach ist aber vor allem 
auch ein lebenswerter Ort für uns alle und soll es auch bleiben. Dafür will ich arbeiten. Dafür braucht es aber 
natürlich ganz besonders sie als Bürgerinnen und Bürger. Bleiben Sie engagiert, helfen Sie mit, kommen Sie 
gerne jederzeit mit Hinweisen, Kritik, gerne natürlich auch mit guten Ideen auf mich und meine Kolleginnen und 
Kollegen des Gemeinderates zu. 

Wir werden zuhören, Sie ernst nehmen und im besten Sinn für unsere Gemeinde 
zusammen daran arbeiten.

Die ersten Wochen im neuen Amt sind nun schon vergangen und sie waren bereits sehr interessant und 
arbeitsreich, geprägt von vielen Gesprächen auf allen politischen Ebenen, um eine Lösung für die schwierige 
finanzielle Lage zu finden. Gleichzeitig durfte ich viele sehr positive Gespräche führen, die mich zuversichtlich 
machen, dass Bad Alexandersbad im Gesundheitstourismus wieder eine wichtige Rolle im Fichtelgebirge und 
in der Gemeinschaft der Bayerischen Heilbäder spielen wird und ein attraktiver Wohn- und Wirtschaftsstandort 
bleibt. Kurzum: Es ist genauso, wie ich es mir vorgestellt habe. Und ich kann sagen: Es macht mir wirklich jeden 
Tag Freude, für Bad Alexandersbad und für Sie alle da zu sein!

Ronald Ledermüller
Erster Bürgermeister

Grußworte des neuen 1. Bürgermeisters
Herr Ronald Ledermüller



Die Quelle Seite 5

Am Sonntag, den 8. März 2026 fanden die Neuwahlen für den Gemeinderat und das Amt des Bürgermeisters in 
Bad Alexandersbad statt. Zum Bürgermeister wählten die Wahlberechtigten in Bad Alexandersbad mit 323 (oder 
63,7 Prozent) der abgegebenen, gültigen Stimmen Ronald Ledermüller. Die bisherige Amtsinhaberin, Anita 
Berek, erhielt 36,3 Prozent. Bei der Wahl des neuen Gemeinderats entfielen jeweils 39,9 Prozent auf die 
Wahlvorschläge der CSU und der Allgemeinen Wählervereinigung (AWV). Die SPD erhielt 20,2 Prozent. 
Aufgrund der gesunkenen Einwohnerzahl von Bad Alexandersbad besteht der Gemeinderat nur noch aus 8 
anstatt bisher 12 Mitgliedern plus Bürgermeister. Aufgrund des Wahlergebnisses entfallen davon jeweils 3 Sitze 
auf die CSU und die AWV, zwei auf die SPD.
Im neuen Gemeinderat vertreten die Interessen der Bürgerinnen und Bürger von Bad Alexandersbad in den 
kommenden 6 Jahren:

Sandra Saupe-Jahreis, Christina Popp und Michael Galimbis (CSU), Andreas Lucas, Dr. Thomas Beer und 
Katharina Bäcker (AWV), sowie Anita Berek und Jörg Kastner (SPD).

In die neue Wahl- und damit Amtsperiode starteten Gemeinderat und Bürgermeister am 1. Mai 2026. Bei der 
konstituierenden Sitzung am 8. Mai wurde Andreas Lucas zum stellvertretenden Bürgermeister gewählt. Zu 
weiteren Stellvertretern bestimmte der Gemeinderat Jörg Kastner und Sandra Saupe-Jahreis. Einen besonderen 
Dank sprach 1. Bürgermeister Ronald Ledermüller in der Sitzung Michael Galimbis aus, der bisher das Amt des 
3. Bürgermeisters innegehabt und mit großem Einsatz für Bad Alexandersbad ausgeübt hatte. In der neuen 
Wahlperiode verzichtet der Gemeinderat auf das Amt eines 3. Bürgermeisters.
Zum Landrat des Landkreises Wunsiedel i. Fichtelgebirge wurde mit 60,3 Prozent der Stimmen erneut Peter 
Berek aus Bad Alexandersbad gewählt. Unserem früheren Bürgermeister und seit 2020 Landrat Peter Berek 
wünschen wir hiermit alles Gute für die weitere glückliche Amtsführung zum Wohle unseres Landkreises und 
damit auch für unsere Gemeinde. Auch im neuen Kreistag werden Mitglieder aus Bad Alexandersbad vertreten 
sein: Ronald Ledermüller erhielt auf der CSU-Liste 13.969 Stimmen, Anita Berek für die SPD 8.755 Stimmen. Beide 
zogen damit in den Kreistag ein. Dr. Thomas Beer, der für die Freien Wähler angetreten war, verpasste einen 
Einzug in den Kreistag mit 6.143 nur knapp. 

Der neue Gemeinderat                        

Ronald Ledermüller 
1. Bürgermeister Bad Alexandersbad

Der Gemeinderat Bad Alexandersbad (von links) 2. Bürgermeister Andreas Lucas, Katharina Bäcker, 1. 
Bürgermeister Ronald Ledermüller, Michael Galimbis, Sandra Saupe-Jahreis, Jörg Kastner, Christina Popp, Anita 
Berek, Dr. Thomas Beer

Seit 1. Mai 2026 im Amt 
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„Abschiede markieren den Beginn von Erinnerungen!“
Grußworte der ausgeschiedenen ersten Bürgermeisterin Anita Berek

Ein solcher Weg lässt sich nicht allein beschreiten. Daher ist es mir ein tiefes Bedürfnis, 
danke zu sagen:
�Dem Gemeinderat: Für die konstruktive, oft überparteiliche Zusammenarbeit. Auch 
wenn wir hart diskutiert haben, stand zunehmend das Wohl der Gemeinde im Fokus. 
Gerade in finanziell schwierigen Zeiten verdient dieses Engagement besonderen 
Respekt. Wir konnten viele Weichen für die positive Weiterentwicklung unserer 
Gemeinde stellen.

�Der Verwaltung und den Mitarbeitern: Danke für eure Loyalität, euren unermüdlichen 
Einsatz in der Verwaltung und in allen gemeindlichen Einrichtungen.

�Den Vereinen & Ehrenamtlichen: Ihr seid der Puls unserer Gemeinde. Danke für euer 
unermüdliches Engagement.

�Den Mitbürgern: Danke für das Vertrauen, für das offene Wort, die Kritik und vor allem 
für die Unterstützung.

Gleichzeitig nehme ich mir heraus, mein Bedauern über die verpassten, positiven 
Zusammenwirkungsmomente aus den unterschiedlichsten Gründen anzumerken. Ein 
Grund, warum ich nochmal aus Überzeugung für die Wichtigkeit des Gemeinsamen 
Tuns aller im Sinne der Gemeinde und an die Aufrichtigkeit appellieren möchte. 
Gerne werde ich weiterhin im Gemeinderat der Gemeinde Bad Alexandersbad und im 

Mein Ziel war es immer, eine Bürgermeisterin zum Anfassen zu sein, für Sie da zu 
sein – in guten, wie in schlechten Zeiten.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Wenn ich auf die vergangenen 6 Jahre als Bürgermeisterin zurückblicke, erfüllt mich eine tiefe Dankbarkeit. Es 
war für mich nicht nur ein Amt, sondern eine Herzensangelegenheit, unsere Gemeinde mitgestalten und sie 
weiterentwickeln zu dürfen.
Wir hatten uns viel vorgenommen. Gemeinsam haben wir viele richtungsweisende Maßnahmen auf den Weg 
gebracht. Ich denke hierbei an die Gründung der Städtepartnerschaft mit unserer Partnerstadt Bad Königswart 
und die vielen Begegnungsmaßnahmen und Projekte. Dazu zählt die Unterstützung der Regionalprojekte über 
unsere ILE – gesundes Fichtelgebirge, genauso wie das Installieren der Begegnungsstätten für die Jugendlichen 
und Senioren. Wir haben einige Straßen und Wege, sowie den Parkplatz vor dem Haus des Gastes, wieder 
instandgesetzt und die Straßenbeleuchtung zum Teil erneuert. Das Pflaster am hinteren Eingang des „Haus des 
Gastes“ wurde ausgebessert, so dass ein barrierefreier Zugang wieder möglich ist. Zahlreiche 
Instandsetzungsmaßnahmen am Alexbad konnten umgesetzt und auf den Weg gebracht werden. Dies sind nur 
einige Beispiele, anhand derer unsere Entscheidungen und nächtelangen Beratungen auch für die Bürgerinnen 
und Bürger sichtbar geworden sind. Natürlich waren es auch schwierige Zeiten mit großen Haushaltssorgen. 
Und gleich zu Beginn kam dann noch die Pandemie. Doch gerade im Hinblick auf diese besonderen 
Herausforderungen habe ich den Zusammenhalt unserer Gemeinde gespürt. In meiner Funktion als 
Bürgermeisterin erlebte ich häufig, als einzige Frau in Sitzungen, Besprechungen, Beratungen dabei zu sein – in 
der Region und auch darüber hinaus. Daher erfreut mich die Ausgewogenheit des Frauen- und Männeranteils 
des zukünftigen Gemeinderats in Bad Alexandersbad. Damit unterscheidet sich unsere Gemeinde im Vergleich 
zu den meisten anderen!

Kreistag des Landkreises Wunsiedel i. Fichtelgebirge zum Wohle unserer Gemeinde mitwirken.  Ich wünsche uns
allen alles Gute und einen gut funktionierenden, sozialen Zusammenhalt. Der Gemeinde Bad Alexandersbad und 
all ihren Einrichtungen wünsche ich insbesondere eine weiterhin rundum positive Entwicklung. Anita Berek 
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Danke für sechs Jahre Engagement 
Abschied von Bürgermeisterin Anita Berek

Am 29.04.2026 wurde Bürgermeisterin Anita 
Berek nach sechs Jahren im Amt verabschiedet. 
Zahlreiche Wegbegleiter waren anwesend, 
darunter die Mitarbeitenden der Verwaltung, der 
Hauswirtschaft, des Bauhofes sowie des 
Kindergartens. Ebenso nahmen die 
Seniorenbeauftragte Marianne Bauer, 
Vertreterinnen und Vertreter des Gemeinderats 
sowie interessierte Bürgerinnen und Bürger teil.                                                                    
Die Kindergartenkinder hatten für diesen 
besonderen Anlass ein Lied vorbereitet und 

Im Haus des Gastes wurde anschließend in gemütlicher Runde bei einem Weißwurstfrühstück 
zusammengesessen. Dieses wurde von Frau Berek spendiert – hierfür ein herzliches Dankeschön. Beim 
gemeinsamen Beisammensein wurde auf die vergangenen Jahre zurückgeblickt, Erinnerungen ausgetauscht 
und über die gemeinsame Zeit gesprochen. 

Liebe Frau Berek,
Wir danken Ihnen für ihr Engagement und ihren Einsatz für 
Bad Alexandersbad, sowie die verantwortungsvolle Arbeit in 

den vergangenen sechs Jahren. Für ihren weiteren Weg, 
sowohl als Gemeinderätin als auch Privat, wünschen wir 

Ihnen alles Gute und viele schöne neue Erfahrungen.
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Bad Alexandersbad gilt längst als fester Standort für Osteopathie in Deutschland – nicht umsonst wird der Ort 
oft auch als „Osteopathie-Heilbad“ bezeichnet. Mit der Geschäftsstelle des Bundesverbandes Osteopathie e.V. 
– bvo, dem osteopathischen Kinderzentrum Filumi, sowie der bvo-Akademie, kommen regelmäßig 
Therapeutinnen und Therapeuten aus ganz Deutschland nach Bad Alexandersbad. Die Fort- und 
Weiterbildungsangebote werden sehr gut angenommen und stärken damit auch den Standort selbst: Viele 
Teilnehmer schätzen die besondere Atmosphäre, die Ruhe des Heilbades und den persönlichen Austausch vor 
Ort.

Mehr als klassische Fortbildungen

Auf die erfolgreiche Entwicklung der bvo-Akademie folgt nun der nächste Schritt: Auch das Seminarprogramm 
wird stetig erweitert. Neben klassischen osteopathischen Fortbildungen gibt es inzwischen zunehmend 
Angebote, die sich auch an andere therapeutische Berufsgruppen – oder sogar an interessierte Laien – richten.

Ein besonderes Beispiel dafür ist der Kurs „Tag der Durchlässigkeit“ mit Stefan Schöndorfer. Der Tageskurs 
richtet sich ausdrücklich nicht nur an osteopathisch tätige Therapeutinnen und Therapeuten, sondern an alle 
Menschen, die sich bewusster mit sich selbst, ihrer Wahrnehmung und ihrem Umgang mit den 
Herausforderungen des Alltags beschäftigen möchten.

Innere Balance im Fokus

Im Mittelpunkt steht die Frage, wie man trotz beruflicher und persönlicher Belastungen innerlich stabil und 
gleichzeitig offen bleiben kann. Durch praktische Übungen, Wahrnehmungsschulung und gemeinsames 
Arbeiten sollen die Teilnehmer lernen, emotionale Spannungen besser wahrzunehmen und loszulassen, die 
eigene Balance zu stärken und achtsamer mit sich selbst umzugehen – ohne sich dabei selbst zu verlieren.

Gleichzeitig profitieren auch die Therapeutinnen und Therapeuten von Filumi und dem regionalen Netzwerk 
vom fachlichen Austausch direkt vor Ort. So greifen Fortbildung, Therapie und Begegnung in Bad 
Alexandersbad eng ineinander und entwickeln den Standort kontinuierlich weiter.

Interessierte aus der Region sind herzlich eingeladen, die Angebote der bvo-Akademie kennenzulernen und 

Bad Alexandersbad stärkt seine Rolle als 
Ostheopathie-Standort

Bvo-Akademie erweitert ihr Seminarangebot für Fachkräfte und Interessierte

Die Osteopathie macht sich auf die Suche nach den Ursachen von Beschwerden. 
Daher ist es wichtig, sich als Osteopathin bzw. Osteopath regelmäßig fortzubilden.

Stefan Schöndorfer ist Heilpraktiker und Physiotherapeut mit Osteopathie-
Ausbildung sowie Dozent. Sein Schwerpunkt liegt auf emotionalen Prozessen 
und mentaler Stabilität im therapeutischen Alltag. 
Foto: Max Schöndorfer

Osteopathinnen und Osteopathen sind angehalten, sich regelmäßig 
fortzubilden – z.B. mit zertifizierten Kursen der bvo-Akademie.
In der bvo-Akademie wird nicht nur das Wissen von Osteopathinnen und 
Osteopathen erweitert, sondern z.B. mit dem Kurs „Ein Tag der Durchlässigkeit“ 
auch für jedermann!
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Bei bestem, sonnigem Wetter ha-
ben die Seniorinnen und Senioren 
aus Bad Alexandersbad einige Ge-
höfte in Sichersreuth besucht. 

Herr Martin Höpfel stellte Bänke auf, 
damit alle seinem Vortrag lauschen 
konnten. Die Senioren erfuhren viele 
interessante Informationen, z.B. 
dass der Name Sichersreuth auf den 
slawischen Ursprung zurückgeht 
und „Sicheres Roden“ bedeutet. 
Vor  etwa 200 Jahren stand ein Hof 
dort wo jetzt das Feuerwehrhaus 
steht. Hier wohnte der Bauer Brod-
merkel, dessen Knecht Lippert das 
Heilwasser fand. Das brachte er sei-
nem Bauern, der Gicht hatte, mit 
den bekannten Worten: “Da Bauer, 
trink, da brauchst nicht nach Karls-
bad fahren!“ Mittlerweile ist der Hof 
der Familie Höpfel ein beliebter Fe-
rienhof mit Bisons, Dammwild, zwei 
Pferden, Ziegen, Enten und Hüh-
nern. 

Frau Heidi Foerster bat alle Besu-
cher in die Gute Stube, die vormals 
ein Kuhstall für 20 Kühe war. Sie er-
zählte, dass die Eltern ihres Mannes 
als Geflüchtete mit dem Traktor auf 
dem Hof ankamen. Sie wurden auf-
genommen und konnten später das 
landwirtschaftliche Anwesen erwer-
ben. Wenn der Traktor angelassen 
wurde, konnte das Geräusch im 
ganzen Ort  gehört werden.

Mit dem Kauf der ersten ehemaligen 
Schule, die später  lange Jahre 
Wohnhaus für zwei Familien war, ist 

das Gebäude  umgebaut worden.    
Ein Sohn betreibt einen Kartoffelhof. 

Frau Ute Barthmann empfing  die 
Gruppe vor ihrem sanierten, ehema-
ligen Bauernhof. Es gab Fördermit-
tel und einen Preis für die Grundsar-
nierung.Ihre Mutter  und der Onkel 
stammten aus dem Haus. Jetzt be-
wohnt ein Teil der Familie das schön 
hergerichtete Anwesen mit drei Al-
pakas,  zwei Hunden, Hühnern und 
Frettchen.

Gerhard und Ute Reihl zeigten die 
über 200 Jahre alte Eiche auf ihrem 
Grund. Der Umfang des Baumes be-
trägt fünf Meter. Der Hof ist schon 
immer in Familienbesitz. Früher wur-
den zur Feldarbeit die Ochsen ein-
gespannt und damals gab es Kühe, 
Schweine, Gänse, Pferde und Zie-
gen auf dem Hof. Neben dem Ein-
gangstor steht die ehemalige Vieh-
waage. Viele Schneeglöckchen blü-
hen im Vorgarten. Auf der anderen 
Seite ist ein Rosengarten.

Reiner und Heidi Bauer waren bis 
vor wenigen Wochen die letzten 
Milchbauern von insgesamt 13 (!) im 
Ort. Jetzt stehen Rinder zur Auf-
zucht und die letzte Milchkuh im 
Stall. Ein eingemeißeltes Datum am 
Granitbrunnen vom Jahr 1801 zeigt 
wie alt der Hof ist.

Der Krieg hat Ihnen Söhne genom-
men. Immer wieder musste  neu ge-
plant werden. Mittlerweile lebt die 
7. Generation auf dem Hof.Der Sohn 
ist verantwortlich für die Biogasan-
lage  in Sichersreuth, wovon ein Teil 
in die gemeindliche Versorgung ein-
gespeist wird. 

Auch das Anwesen von Ludwig und 
Monika Rasp war früher ein Land-
wirtschaftsanwesen mit Kühen, 
Schweinen und Gänsen. Jetzt gibt 

es dort Hühner, Enten und Zierge-
flügel. Aus ihrem Hof stammte ein 
Bürgermeister, der auch Trauungen 
in seinem Haus durchführte.

Vor jedem Haus befindet sich ein 
Granitbrunnen. Am kleinen ehemali-
gen Spritzenhaus (neben dem Dorf-
weiher) steht ein Kastanienbaum. 
Im Sommer finden dort die Gottes-
dienste im Freien statt. 

Herr Richard Ponath, der Verfasser 
der Chronik, berichtete freundli-
cherweise von der Schule:

•  Seit 1823 Alte Dorfschule

• Ab 1825 auch Kinder aus Klein-
wendern

• 1881 Schulhausneubau 

• 1958 Anbau der Schule für zwei 
Klassenräume (1.-4. Klasse.  5.-8. 
Klasse)

• 1964 Schulschliessung

• Später Diskothek

• Nach mehrmaligem Besitzer-
wechsel nun Verfall der Schule

Einige ehemalige Schüler stellten 
sich spontan zu einem „Klassenfo-
to“ Im Anschluss Ausklang und Ein-
kehr im Gasthaus Reinl.

Herzlichen Dank an die netten Orts-
bewohner, die sich spontan zu die-
sen einmaligen Nachmittag bereit 
erklärt  haben, um zu erzählen.

Marianne Bauer                            
Seniorenbeauftragte

Seniorennachmittag in Bad Alexandersbad
Ausflug in die Geschichte von Sichersreuth
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Gottesdienste im Grünen 2026

Unter freiem Himmel, umgeben von der Schönheit der Natur, laden wir herzlich zu unseren „Gottesdiensten im 
Grünen“ ein. Gemeinsam wollen wir Glauben feiern, Gemeinschaft erleben und die Schöpfung Gottes bewusst 
genießen.

Die Evangelisch-Lutherische Kirchenge-
meinde Bad Alexandersbad freut sich auf 
viele Besucherinnen und Besucher. Bringen 
Sie Familie, Freunde und gute Laune mit 
und feiern Sie mit uns Gottesdienst 
inmitten der herrlichen Landschaft des 
Fichtelgebirges.

Der Posaunenchor wird die Gottesdienste 
musikalisch begleiten und für eine festliche 
Atmosphäre sorgen.

Termine jeweils um 10:00 Uhr:

28. Juni 2026 – Sichersreuth
Anschließend Weißwurstfrühschoppen

12. Juli 2026 – Kleinwendern
Einführung der neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden
Anschließend Arche-Dorffest

02. August 2026 – Tiefenbach
Anschließend Weißwurstfrühschoppen

Ferienprogramm 2026
Liebe Kinder, 
Liebe Familien,

gemeinsam mit den Gemeinden Nagel und Tröstau werden wir auch in diesem Jahr ein spannendes und 
abwechslungsreiches Ferienprogramm auf die Beine stellen! 
Sobald es genauere Informationen gibt, erfahrt ihr es natürlich rechtzeitig.  :-) 
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Jung und Alt – gemeinsam Aktiv
Ein ganz besonderes Projekt 

Gemeinsam mit dem Hort vom Kinderhaus Königin Luise und 
dem Quartierszentrum Wunsiedel/Bad Alexandersbad wurde 
ein ganz besonderes Projekt ins Leben gerufen:
Unser Mehrgenerationenprojekt zwischen dem Hort und dem 
Altenheim St. Michael ist jedes Mal etwas ganz Besonderes. 
Einmal im Monat kommen Jung und Alt zusammen, um 
gemeinsame Zeit zu verbringen, sich auszutauschen und 
miteinander kreativ und aktiv zu werden. Dabei entstehen viele 
schöne Begegnungen, wertvolle Gespräche und immer wieder 
unvergessliche Momente.
Im Mai stand unser Treffen ganz im Zeichen der Kreativität. 
Gemeinsam haben wir Leinwände gestaltet und verschiedene 
Techniken ausprobiert. 

Mit viel Freude, Fantasie und gegenseitiger Inspiration 
entstanden dabei einzigartige Kunstwerke. Es wurde gelacht, 
erzählt und miteinander experimentiert – ein wunderbarer 
Nachmittag voller Herzlichkeit und Gemeinschaft.
Besonders schön war zu sehen, wie sich die Generationen 
gegenseitig bereichert haben: Die Kinder brachten ihre 
Offenheit und Kreativität ein, während die Seniorinnen und 
Senioren ihre Erfahrungen und Ideen teilten. So entstanden 
nicht nur beeindruckende Bilder, sondern auch viele schöne 
Erinnerungen.



Im Frühling öffneten wir unsere Kiga-Gruppe wieder für 
interessierte Eltern. Diese dürfen ihr Kind einen 
Vormittag begleiten, miteinander spielen und unseren 
Alltag, sowie offene Pädagogik, hautnah miterleben.

In unseren Räumlichkeiten fand ein Elternabend zum 
Thema „Ergotherapeutische Trickkiste“ statt, 
durchgeführt von der Praxis „Ergopädie“ in Wunsiedel.
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Aktuelles aus dem Kinderhaus Königin Luise
Aus dem Alltag in der Krippe und im Kindergarten

Wir sind viel in unserem Garten, aber auch drum 
herum unterwegs, und erkunden unser schönes Bad 
Alexandersbad.

Wir verbringen einen gemütlichen Vormittag am 
Lagerfeuer mit Marshmallows, Stockbrot, Würstchen 
und Feuerkartoffeln.



Wir machen unsere Umgebung sauberer und 
beteiligen uns an dieser Aktion. Erschreckend, 
was und wieviel wir gefunden haben.
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Aktuelles aus dem Kinderhaus Königin Luise
Aus dem Alltag in der Krippe und im Kindergarten

Dank „Euregio Egrensis“ und unserem Förderverein, durften die älteren Kiga-Kids den Kindergarten in unserer 
Partnergemeinde Bad Königswart besuchen und den dortigen Legendenweg entlang wandern, sowie den 
Wildpark in Mehlmeisel besuchen.

Wir bedanken uns 
von Herzen für den 

anonymen 
Ostergruß!

Wir erfahren und erarbeiten die Ostergeschichte mit 
der Kett-Erzählraupe Pasquarella. 
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Endlich wieder warme Temperaturen.                            
Unsere Picknick-Saison ist eröffnet!

Aktuelles aus dem Kinderhaus Königin Luise
Erlebnisse im Hort

Klettern, Rutschen, Schaukeln, Wippen und vieles mehr.

Total entspannt beobachten die Kinder die Baustelle in 
Bad Alexandersbad. 

Zum Muttertag gab es eine selbst 
gestaltete Vase von den Kindern, und 
einen frischen Blumenstrauß.
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GEH-Exkursion
Nach Ostbayern und ins Fichtelgebirge

Statt – wie ursprünglich angedacht – nach Ostanatolien, 
führte die diesjährige Exkursion der Gesellschaft zur 
Erhaltung alter und gefährdeter Haustierrassen (GEH) 
Anfang Mai nach Ostbayern. Knapp 30 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer begaben sich vom 7. bis 10. Mai auf eine 
abwechslungsreiche Reise zu Betrieben, Projekten und 
Einrichtungen, die sich dem Erhalt seltener 
Nutztierrassen und traditioneller Landwirtschaft 
verschrieben haben.
Ein besonderer Schwerpunkt der Exkursion lag im 
Fichtelgebirge, wo die Gruppe zwei Nächte im 
Evangelischen Bildungs- und Tagungszentrum Bad 
Alexandersbad verbrachte. Nach der Ankunft am Abend 
des 7. Mai, bot sich den Teilnehmern bereits die  
Gelegenheit zum Austausch und zur Vorbereitung auf die 
kommenden Exkursionstage. Der Freitag begann mit
einer Führung durch das Arche-Dorf Kleinwendern. Gemeinsam mit Ronald Ledermüller und Jörg Bertholdt 
erhielten die Gäste spannende Einblicke in die Tiere und die Geschichte von Kleinwendern. Bei einer 
gemütlichen Kaffeepause zwischen Schafen und Hühnern, wurde die Führung abgerundet und bot Gelegenheit 
für längere Gespräche.Anschließend stand ein Besuch des berühmten Felsenlabyrinths der Luisenburg auf dem 
Programm. Unter der fachkundigen Leitung von Ronald Ledermüller erkundete die Gruppe die beeindruckende 
Granitlandschaft. Nach einem gemeinsamen Mittagessen im Luisenburg Resort, führte die Exkursion weiter ins 
Waldnaabtal. Dort stellte Josef Schmidt sein Beweidungsprojekt vor, bei dem unter anderem Rotes Höhenvieh 
zur Pflege wertvoller Landschaftsflächen eingesetzt werden. Die Teilnehmer erfuhren, wie traditionelle 
Nutztierrassen einen wichtigen Beitrag zum Erhalt artenreicher Lebensräume leisten können.

Den gelungenen Abschluss des Tages bildete der Besuch des Bison- und Wildgeheges der Familie Höpfel. 
Martin Höpfel führte die Gruppe durch die Anlage und berichtete über die Haltung der imposanten Tiere. Am 
Abend sorgte Martin, gemeinsam mit Ulrike und Heinz Wunderlich (Herzlichen Dank für die Betreuung!) für einen 
unterhaltsamen Ausklang und beste Stimmung unter den Exkursionsteilnehmern. Auch an den weiteren Reise-

tagen standen zahlreiche interessante Stationen auf dem 
Programm. Besucht wurden unter anderem das Staatsgut 
Almesbach, das Freilandmuseum Neusath-Perschen, eine 
umfangreiche Kaninchenrassenschau in Berching-Erasbach, 
eine Schäferei im Altmühltal, das Deutsche Hirtenmuseum in 
Hersbruck, sowie die Pinzgauerzucht der Familie Uebler. 
Überall standen der Austausch von Erfahrungen, sowie der 
Erhalt gefährdeter Nutztierrassen, im Mittelpunkt.
Die diesjährige Ostbayern-Exkursion zeigte eindrucksvoll, 
wie vielfältig die Aktivitäten zum Schutz alter Nutztierrassen 
in Deutschland sind. Gleichzeitig bot sie den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern die Möglichkeit, neue 
Kontakte zu knüpfen, erfolgreiche Projekte kennenzulernen 
und wertvolle Anregunungen für die eigene Arbeit mitzu-

nehmen. Besonders bedankte sich Antje Feldmann (Geschäftsführerin der GEH) für die tolle Organisation und 
Hilfe bei der Exkursion. Die Teilnehmer seien sehr begeistert und inspiriert gewesen und von der 
Rundumbetreuung begeistert. 

Jörg Bertholdt



Gemeinsam pflanzen wir den Frühling

Eingeladen sind Kinder, Eltern, Großeltern und 
alle, die Freude am gemeinsamen Gärtnern 
haben. Wer die Möglichkeit hat, bringt bitte 

Gartenhandschuhe sowie kleine Gartengeräte 
wie Pflanzschaufel, Zwiebelstecher oder 

Gartenhacke mit.

Der genaue Termin wird noch bekannt 
gegeben

 Wir freuen uns schon jetzt auf viele 
Helferinnen und Helfer und auf ein schönes 

Gemeinschaftserlebnis für Jung und Alt.

Gemeinsam pflanzen wir den Frühling – 
machen Sie mit!
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Quartierszentrum                                  
Wunsiedel/ Bad Alexandersbad 

Frühblüher-Pflanzaktion – Vorankündigung

Kinderhaus bleibt Naturpark-Kita
Kinderhaus führt den Titel seit 2021 

Diese Auszeichnung vom Verband Deutscher Naturparke erhielt unser Kinderhaus als eines der zehn ersten in 
ganz Deutschland, für seine herausragende Arbeit den Kindern die Natur näher zu bringen. Partner vor Ort ist 
der Naturpark Fichtelgebirge, der sowohl Aktionen wie Apfelsaftpressen, Spurensuche im Wald oder 
Aufklärungsarbeit über die Kreuzotter anbietet – nachdem eines der Tiere auch schon im Garten des 
Kinderhauses gesichtet worden war. Darüber hinaus werden auch Fortbildungen für die Erzieherinnen 
organisiert. Um den Titel zu behalten, mussten die Erzieherinnen einen umfangreichen Fragenkatalog 
beantworten, um zu zeigen, dass diese Umweltbildung weiterhin auf dem gefordert hohen Niveau stattfindet – 
und das ist zurecht gelungen! Deshalb war es für den Vorsitzenden des Naturparks Fichtelgebirge, Landrat Peter 
Berek, und unseren Bürgermeister Ronald Ledermüller, als stellvertretendem Geschäftsführer des 
Naturparkvereins, eine große Freude, die Urkunde zur Rezertifzierung im Rahmen des Familienfestes am 13. Juni 
an die Leiterin des Kinderhauses, Romina Behnke, und das ganze Team überreichen zu können. Mit dabei war 
Naturpark-Ranger Andreas Hofmann, der so zu sagen unser „Kinderhaus-Ranger“ ist und die vielfältigen 
Aktionen mit den Kindern übers ganze Jahr hinweg durchführt.

 Ronald Ledermüller 
1. Bürgermeister Bad Alexandersbad



Förderverein Kinderbetreuung Königin Luise e.V.
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Erfolgreiches Vereinsjahr

wichtiger Punkt der Versammlung war die einstimmige Verabschiedung von Satzungsänderungen, sowie einer 
Datenschutzverordnung. Zudem wurde beschlossen, dass der Elternbeirat künftig mindestens zwei Beisitzer 
benennt. Als Beisitzerinnen aus dem Elternbeirat wurden Katharina Seidl, Antonia Klose und Lena Vates benannt.
Im Rahmen der turnusmäßigen Neuwahlen, wurde der bisherige Vorstand weitgehend im Amt bestätigt. Markus 
Trautz wurde zum 1. Vorstand gewählt, Sascha Baum übernimmt das Amt des 2. Vorstandes und Christian 
Schneider wurde zum 3. Vorstand gewählt.
Neu gewählt wurde Annika Schneider als Kassierin. Elisabeth Bauer übernimmt künftig das Amt der 
stellvertretenden Kassierin. Jessica Paul wurde zur Schriftführerin gewählt, Anita Berek zur stellvertretenden 
Schriftführerin.
Auch die Kassenprüfer wurden neu bestimmt: Karina Gebhardt, sowie Markus Prell, wurden einstimmig gewählt.
Der Förderverein Kinderbetreuung Königin Luise e.V. setzt sich weiterhin engagiert für die Unterstützung des 
Kinderhauses Königin Luise ein und bedankt sich bei allen Mitgliedern, Unterstützern und Helfern für das 
entgegengebrachte Vertrauen, sowie die tatkräftige Unterstützung.

Förderverein Kinderbetreuung Königin Luise e.V.

Sichersreuth, April 2026 – Im Rahmen der Jahreshauptversammlung des Fördervereins Kinderbetreuung 
Königin Luise e.V., am 14. April 2026, im Gasthof Reinl in Sichersreuth, zog der Verein eine durchweg positive 
Bilanz der vergangenen beiden Geschäftsjahre. Neben erfolgreichen Projekten und einer stabilen finanziellen 
Entwicklung standen auch Neuwahlen des Vorstandes sowie wichtige Satzungsänderungen auf der 
Tagesordnung. Die Versammlung wurde von Anita Berek eröffnet, die sich bei allen Vorstandsmitgliedern, 
Unterstüt-zern, sowie dem Team 
des Kinderhauses Königin Luise, für 
die engagierte Zusammenarbeit be-
dankte. Besonders hervorgehoben 
wurde das außergewöhnliche 
ehrenamtliche Engagement aller 
Beteiligten.
Im Geschäftsbericht informierte der 
Vorstand über eine insgesamt sehr 
positive finanzielle Entwicklung des 
Vereins in den vergangenen beiden 
Geschäftsjahren. Dank einer soliden 
wirtschaftlichen Basis, sowie der 
Unterstützung durch Mitglieder und 
Förderer, konnten wichtige Projekte 
und Anschaffungen für das Kinder-
haus weiterhin zuverlässig unter-
stützt werden. Die Kassenprüfer 
bestätigten dem Vorstand eine 
einwandfreie und ordnungsgemäße 
Kassenführung für beide Geschäfts-
jahre.  Der Vorstand wurde 
daraufhin von der 
Mitgliederversammlung jeweils 
einstimmig entlastet. Ein weiterer



Außerdem möchten wir uns herzlich für die von Herrn 
Kaasche bereitgestellten Bilder aus der damaligen 
Zeit bedanken. Solche historischen Aufnahmen sind 
von unschätzbarem Wert, da sie die Geschichte 
unserer Region lebendig werden lassen und einen 
seltenen, persönlichen Einblick in vergangene Zeiten 
ermöglichen. Sie bewahren Erinnerungen, machen 
historische Ereignisse greifbar und tragen dazu bei, 
das kulturelle Erbe für kommende Generationen zu 
erhalten. Hier ein kleiner Einblick: 
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Ein Jahrhundert Leben 
eine Geschichte, die berührt

Am 21. Mai 2026 begeisterte Herr Kaasche mit seinem 
Zeitzeugenvortrag im Haus des Gastes zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher. Der 101-Jährige 
berichtete eindrucksvoll aus seinem bewegten Leben 
und erinnerte dabei auch an seine Zeit im Lazarett von 
Bad Alexandersbad während des Zweiten Weltkriegs. 
Besonders bewegend war seine Schilderung der 
Krankenschwester „Schwester Resi“, deren 
Menschlichkeit und Fürsorge ihn bis heute prägen.

Ergänzt wurde der Vortrag durch die Vorstellung des 
Buches „Septemberjunge“, in dem Herr Kaasches 
außergewöhnliche Lebensgeschichte von der Autorin 
Lara Ried festgehalten wurde. Frau Ried war ebenfalls 
vor Ort und gab Einblicke in die Entstehung des 
Werkes.

Wir danken Herrn Kaasche und Frau Ried für diesen 
eindrucksvollen und interessanten Vortrag!
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Berggottesdienst auf der Kösseine 
Trotz widriger Witterung 

Am Donnerstag, den 14. Mai 2026 (Christi Himmelfahrt), richtete der Fichtelgebirgsverein Ortsverein Bad 
Alexandersbad den traditionellen Berggottesdienst auf der Kösseine aus. Bereits im Vorfeld hatten sich die 
Helferinnen und Helfer mit großem Engagement an die Vorbereitungen gemacht: Buden wurden aufgebaut, 
Garnituren aufgestellt und zahlreiche Kuchen wurden gebacken, um die Besucher bestens zu versorgen.

Doch das Wetter machte den Veranstaltern, den Pfarrern und den Teilnehmern einen Strich durch die Rechnung. 
Anhaltende Hagelschauer und die für die Eisheiligen typischen kalten Temperaturen sorgten dafür, dass statt 
der sonst üblichen rund 300 Besucher lediglich etwa 30 bis 40 Wanderer und Gottesdienstbesucher den Weg 
auf die Kösseine fanden.

Der ökumenische Gottesdienst am großen Holzkreuz wurde daher in verkürzter Form abgehalten. Damit sich die 
Teilnehmer anschließend aufwärmen konnten, heizte Toni in der ehemaligen Bergwachthütte den Ofen an. Die 
warme Stube wurde schnell zum willkommenen Zufluchtsort vor Wind, Kälte und Hagel.

Trotz des Einsatzes aller Beteiligten – und des ungebrochenen Optimismus der Helfer – musste die 
Veranstaltung schließlich vorzeitig beendet werden. Die Eisheiligen erwiesen sich an diesem Tag als stärker als 
die Hoffnung auf besseres Wetter.

Der FGV Bad Alexandersbad bedankt sich bei allen Helferinnen und Helfern, den Pfarrern, sowie den treuen 
Besuchern, die den widrigen Bedingungen getrotzt haben. Für das nächste Jahr hoffen alle wieder auf einen 
Berggottesdienst bei freundlicherem Wetter und deutlich größerer Beteiligung.

Jörg Bertholdt

Wenderner Kirwa
Freitag, 10. Juli 2026

Wenderner Kirchweih am Freitag, den 10. Jul 2026. Ab 
18:00 Uhr gibt es Essen und Trinken. Für die gute 
Stimmung  sorgt die Band "Fichtelgebirgs Allstars" ----- 
für musikalische Unterhaltung und einen 
stimmungsvollen Ausklang des Tages.



Zum Abschluss bedankte sich Anja Peltzer bei allen Mitgliedern und Förderern, sowie den Verantwortlichen des 
Steinzentrums, für ihre tatkräftige Unterstützung. Die Vorstandschaft werde den Förderverein auch im Sinne des 
verstorbenen Vorsitzenden Hans Galimbis weiterführen.

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung
fanden außerdem satzungsgemäße Neu-
wahlen statt. Der Vorstandschaft des 
Fördervereins Historisches Badehaus e.V. 
gehören zukünftig folgende Personen an. 

� Vorsitzende: Anja Peltzer 
� Stellvertretende Vorsitzende: Michael Galimbis, Jürgen Kostial 
� Beisitzer: Peter Berek, Armin Troppmann, Tobias Peltzer 
� Kassenprüfer: Sigurd Strobel und Steffen Popp 

Möchten auch Sie Teil dieses besonderen Projektes sein? Dann werden Sie Mitglied im Förderverein 
Historisches Badehaus! Weitere Informationen erhalten Sie per E-Mail an info@foerderverein-badehaus.de.

Anja Peltzer
Vorsitzende Förderverein Historisches Badehaus e.V.
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Zusammenarbeit mit Steinzentrum trägt Früchte 
Förderverein Hirstorisches Badehaus e.V.

Der Förderverein Historisches Badehaus e.V. hielt am 26. Mai 2026 seine Jahreshauptversammlung für das 
Berichtsjahr 2025 im Gasthaus Reinl in Sichersreuth ab. Die stellvertretende Vorsitzende Anja Peltzer begrüßte 
die Mitglieder, sowie Landrat Peter Berek und den 1. Bürgermeister der Gemeinde Bad Alexandersbad, Ronald 
Ledermüller.
In ihrem Bericht blickte Anja Peltzer auf das Vereinsjahr 2025 zurück. Das Hauptprojekt „Wiederaufbau des 
Historischen Badehauses“ hat, dank der Kooperation mit dem Steinzentrum Wunsiedel, wieder an Fahrt 
aufgenommen.
Thomas Laubscher, Geschäftsleiter des Europäischen Fortbildungszentrums für das Steinmetz- und 
Steinbildhauerhandwerk, stellte im Rahmen eines Vortrags das erste Teilprojekt vor: die Restaurierung und 
Rekonstruktion eines historischen Kapitels.

Unerlaubte Müllentsorgung
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wir möchten Sie freundlich darauf hinweisen, dass die großen Müllcontainer 
unterhalb des Schotterparkplatzes am Haus des Gastes nicht für die Entsorgung von 

privatem Hausmüll vorgesehen sind.

Sollten Ihre eigenen Mülltonnen voll sein, bitten wir Sie, sich an die KuFi zu wenden, 
anstatt die gemeindlichen Container zu nutzen.

Bitte beachten Sie, dass die unerlaubte Entsorgung von Hausmüll in diesen 
Containern im Wiederholungsfall zur Anzeige gebracht werden kann.



Am 12. Juli ist es wieder soweit – in Kleinwendern findet das alljährliche Archedorffest statt.
Wir beginnen um 10 Uhr mit dem Gottesdienst am Museumsgarten. Nach dem Gottesdienst (ca. 11:30 Uhr) 
startet der Festbetrieb: 

�Spezialitäten aus Kleinwendern: Leckeres aus dem Ofen, Bratwürste, Pommes, Fischsemmeln, 
selbergemachter Quarkkäse, Kaffee, Kuchen oder Eis

�Die Schäferei Frank präsentiert Ihre Produkte aus der Wolle des Coburger Fuchsschafes- alle Interessierten –   
egal ob groß oder klein – dürfen sich im Filzen probieren

�Der Naturpark Fichtelgebirge bietet ein Programm für groß und klein

�Zu jeder vollen Stunde werden am Nachmittag Archedorfführungen, mit der Möglichkeit die Tiere genauer zu 
betrachten und „mehr“ über sie zu erfahren, angeboten

�Kinderspiele, Kinderschminken und -tattoos, Eisverkostung und vieles  mehr 

Der FGV Bad Alexandersbad und das Archedorf Kleinwendern freuen sich auf zahlreiche Besucher. 

P.S.: Aufgrund der beengten Parkplatzsituation freuen wir uns über jeden, der unser Archedorf an diesem Tag zu 
Fuß besuchen möchte!
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Arche-Dorf-Fest
Sonntag, 12. Juli 2026

Ankündigung
Die Genusswanderung 2026 findet am 20.09.2026 

statt.
Nähere Infos folgen!

Jörg Bertholdt
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Die Kunst des Erzählens von Märchen und 
Geschichten

Goldmund Erzählakademie kommt nach Bad Alexandersbad
Wie gern hören wir guten Erzählerinnen und Erzählern zu – hängen regelrecht an ihren Lippen, wenn sie 
Märchen und Geschichten nur mit der Kraft der Worte zum Leben erwecken. Gutes, fesselndes Erzählen lässt 
sich erlernen. Und Spaß macht es auch! Die Goldmund Erzählakademie bildet seit über 25 Jahren in der Kunst 
der freien Mündlichkeit aus. 

Erstmalig werden nun auch Seminare im Evangelischen Bildungs- und Tagungszentrum Bad Alexandersbad 
angeboten. Im Storytelling-Seminar erlernt man die Kunst, Märchen und Geschichten frei vor einem 
erwachsenen Publikum zu erzählen – ganz ohne Texte vorzulesen oder auswändig zu lernen – mit eigenen 
Worten, authentisch und spannend. 

Wer sich speziell für das Erzählen für Kinder interessiert, erlernt die vielfältigen Möglichkeiten der 
Erzählpädagogik im Seminar „Kinderleicht erzählen – Kindern leicht erzählen“. 
Im Seminar „Erzählen mit der großen Handklappmaulpuppe“ geht es um die Technik, damit das Erzählspiel mit 
diesen wunderbaren Wesen aussieht wie echt und große wie kleine Zuhörer begeistert.
17. Juli 2026: Tagesseminar „Erzählen mit großen Handklappmaulpuppen“

17. – 19. Juli 2026, Freitag 18 Uhr bis Sonntag 13 Uhr: Seminar-Wochenende „Storytelling – Freies, mündliches 
Erzählen von Märchen und Geschichten“ bzw. parallel „Kinderleicht erzählen – Kindern leicht erzählen“
Informationen zu den Seminaren und die Möglichkeit zur Anmeldung gibt es bei der Goldmund Erzählakademie 
unter www.goldmund-erzaehlakademie.de
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Entgegen vieler Vorurteile gelten Hornissen als 
ausgesprochen friedliebend. Sie meiden Menschen 
meist und greifen nur an, wenn ihr Nest unmittelbar 
bedroht wird oder Tiere bedrängt werden. Ihr Stich ist 
dabei nicht gefährlicher als der einer Wespe oder 
Biene – problematisch kann er vor allem für Allergiker 
werden. Wespen und Hornissen stechen zudem nicht 
„grundlos“, sondern überwiegend zur Verteidigung 
ihres Volkes oder ihres eigenen Lebens.

Wer ein Nest entdeckt, sollte zunächst Ruhe 
bewahren. Oft hilft bereits ein wenig Abstand: Die 
Tiere nutzen feste Flugrouten und meiden Konflikte. 
Zudem ist Geduld häufig die einfachste Lösung, denn 
Wespen- und Hornissenvölker sterben im Herbst – 
meist zwischen Oktober und November – vollständig 
ab. Nur die Jungköniginnen überwintern an 
geschützten Orten. Die alten Nester werden im 
Folgejahr nicht erneut besiedelt und können im 
Winter problemlos entfernt werden.

Eine Entfernung durch die Feuerwehr erfolgt nur in 
besonderen Gefahrenlagen, insbesondere bei 
nachgewiesenen Allergikern, Säuglingen oder alten 
beziehungsweise kranken Menschen. In allen anderen 
Fällen ist gegebenenfalls ein Schädlingsbekämpfer zu 
beauftragen und zuvor die nötige Genehmigung 
einzuholen.

Zwischen Schutz und Vorsicht
Wissenswertes über Wespen und Hornissen 

Mit den warmen Monaten kehren auch Wespen und 
Hornissen zurück. Entdecken Hausbesitzer ein Nest 
am Gebäude oder im Garten, sorgt dies oft zunächst 
für Verunsicherung. Dabei erfüllen die Tiere wichtige 
Aufgaben im Ökosystem und stehen unter 
gesetzlichem Schutz.

Wespen und Hornissen sind effiziente Insektenjäger: 
Ein Hornissenvolk kann täglich mehrere hundert 
Gramm Insekten wie Fliegen, Mücken oder Bremsen 
erbeuten und trägt so zur natürlichen 
Schädlingsregulierung bei. Während die 
erwachsenen Tiere vor allem zuckerhaltige Nahrung 
wie Pflanzensäfte oder Fallobst aufnehmen, 
benötigen ihre Larven eiweißreiche Kost – weshalb 
die Tiere andere Insekten jagen. Nur die Deutsche 
und die Gemeine Wespe suchen häufiger die Nähe 
des Menschen und interessieren sich für Grillgut, 
Kuchen oder süße Getränke.

Nach § 39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) genießen Wespen einen allgemeinen 
Schutz. Sie dürfen nicht ohne vernünftigen Grund 
beunruhigt, gefangen, verletzt oder getötet werden. 
Eine Entfernung ist nur bei einer konkreten 
Gefahrenlage zulässig, etwa bei nachgewiesenen 
Allergikern. Andere Wespenarten sowie Hornissen 
unterliegen weitergehenden Schutzbestimmungen. 
Hornissen zählen sogar zu den besonders 
geschützten Arten; ihre Nester dürfen grundsätzlich 
nur mit Genehmigung der unteren 
Naturschutzbehörde entfernt oder umgesetzt 

Sarah Beer                                                      
Freiwillige Feuerwehr Bad Alexandersbad
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Badesaison 2026
    Saisonauftakt gelungen

Bei strahlendem Sonnenschein hat der Förderkreis Waldbad Bad Alexandersbad am 1. Mai erfolgreich die 
Badesaison 2026 eröffnet. Zahlreiche Besucherinnen und Besucher nutzten die Gelegenheit, das Waldbad zu 
besuchen und die besondere Atmosphäre des traditionsreichen Badegeländes zu genießen. Bei angenehmen 
Temperaturen, bester Stimmung und hervorragender Wasserqualität stand einem gelungenen Start in die neue 
Saison nichts im Wege.

Der 1. Vorsitzende Andreas Lucas zeigte sich erfreut über den gelungenen Saisonstart und begrüßte neben 
vielen Stammgästen auch den neuen 1. Bürgermeister Ronald Ledermüller im Waldbad. Gemeinsam wurde der 
Auftakt in eine hoffentlich sonnige und erfolgreiche Saison gefeiert. Viele Gäste nutzten den Feiertag, um einige 
gesellige Stunden am Badeweiher zu verbringen und die ersten Sonnenstrahlen des Jahres zu genießen.

Für das leibliche Wohl sorgt auch in diesem Jahr wieder das Pächterteam Corina und Uli Maute. Nachdem die 
beiden bereits in der vergangenen Saison großen Zuspruch erfahren hatten, bieten sie den Gästen erneut eine 
abwechslungsreiche Speisekarte und sorgen mit großem Engagement für eine angenehme Bewirtung. Der 
Imbissbereich lädt damit auch in diesem Jahr wieder 

(Von rechts) 1. Bürgermeister Ronald Ledermüller, (Von rechts) 1. Bürgermeister Ronald Ledermüller, 
Corina Maute, Uli Maute, 1. Vorsitzender Andreas Corina Maute, Uli Maute, 1. Vorsitzender Andreas 
LucasLucas

zum Verweilen und gemütlichen Beisammensein ein.
In den vergangenen Wochen wurden im Waldbad 
zahlreiche Arbeiten zur Vorbereitung der neuen Saison 
durchgeführt. Viele ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 
engagierten sich mit großem Einsatz bei Reparatur-, 
Pflege- und Verschönerungsmaßnahmen. So erhielt das 
Gebäude unter anderem einen neuen Anstrich, zudem 
wurden einige der in die Jahre gekommenen Tische und 
Stühle durch neue ersetzt. Auch rund um das Gelände 
wurde vieles erneuert und verschönert, sodass sich das 
Waldbad pünktlich zum Saisonstart bestens präsentieren 
konnte.
Besonders hervorzuheben ist das kontinuierliche 
ehrenamtliche Engagement rund um das Waldbad. Viele 
anfallende Arbeiten – vom Unkrautjäten bis zur 
regelmäßigen Grünpflege – werden zuverlässig und 
oftmals ganz selbstverständlich von freiwilligen 
Helferinnen und Helfern übernommen. 

Das gezeigte Engagement unterstreicht einmal mehr den starken Zusammenhalt innerhalb des Förderkreises 
und zeigt, wie wichtig das Waldbad für viele Menschen in der Region ist.

Mit großer Vorfreude blickt der Förderkreis nun auf die laufende Badesaison. Die Verantwortlichen hoffen auf 
viele sonnige Tage, zahlreiche Besucherinnen und Besucher sowie viele schöne gemeinsame Stunden an und in 
unserem Waldbad.

Andreas Lucas 
1. Vorsitzender 
Förderkreis Waldbad 
Bad Alexandersbad e.V. 
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Fotoprojekt „Blickwinkel“
Aufruf zum Mitmachen – Fotoprojekt „Blickwinkel“ in Bad Alexandersbad

Wie sehen Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Senioren ihr Lebensumfeld? Was ist ihnen wichtig?
Was bewegt sie im Alltag? Und was macht unser Quartier lebenswert?

Mit dem generationenübergreifenden Fotoprojekt „Blickwinkel“ möchten wir genau diesen Fragen nachgehen. 
Dafür suchen wir Mitmacher aller Generationen, die Lust haben, mit einer Einwegkamera ihren ganz 
persönlichen Blick auf Bad Alexandersbad festzuhalten.

Fotografiert werden kann alles, was den eigenen Alltag prägt: Lieblingsorte, Begegnungen, 
Herausforderungen, Wünsche oder besondere Momente.
Ziel ist es, Unterschiede, aber auch Gemeinsamkeiten zwischen den Generationen sichtbar zu machen und 
miteinander ins Gespräch zu kommen. Es geht nicht um perfekte Fotos, sondern um echte Eindrücke.
Im Anschluss ist eine kleine Ausstellung zur Präsentation der Ergebnisse geplant.
Mitmachen können: Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Senioren
Start: Mitte Juli 2026

Wer Interesse hat, Teil des Projekts zu werden, ist herzlich eingeladen mitzumachen. Gemeinsam zeigen wir die 
vielen verschiedenen Blickwinkel unseres Quartiers.
Für eine Anmeldung oder weitere Informationen steht Ihnen unsere Quartiersmanagerin Sandra Kulczak-Hauke 
gerne zur Verfügung:

St. Michael – Zentrum für Wohnen und Pflege, Bad Alexandersbad
Markgrafenstraße 45  –  95680 Bad Alexandersbad  –  Mobil: +49 (0) 160 99035519

sandra.kulczak-hauke@deutscher-orden.de

Gelungener Start ins Jahr 2026
Mitgliederversammlung mit Vortrag – Bewirtung Kurkonzert

Der Obst- und Gartenbauverein (OGV) ist erfolgreich ins Jahr 2026 gestartet. 
Bereits am 17.03.26 konnte Vorsitzender Daniel Kilgert die Mitglieder zur diesjährigen Mitgliederversammlung 
begrüßen. Die Mitgliederzahl des Vereins ist weiterhin stabil. 106 Erwachsene und Kinder gehören aktuell dem 
Verein an. Kilgert hob hervor, dass dank des Engagements vieler Mitglieder, z.B. bei der Bewirtung der 
Kurkonzerte, der Jahresbeitrag, trotz gestiegener Beitragsweiterleitungen, weiterhin bei 10,00 € im Jahr 
belassen werden kann. Familienmitglieder zahlen nur 5,00 €. In diesem Betrag ist auch die kostenfreie Nutzung 
der vereinseigenen Geräte enthalten. Kinder sind vom Beitrag befreit.

Schwerpunkte im abgelaufenen Jahr waren das „Kinderprojekt-Frühblüher“, welches durch die ILE finanziell 
gefördert wurde, das Ferienprogramm unter dem Motto „Kräuterbuffet mit essbaren Blüten“, die 
Obstbaumsammelbestellung zusammen mit den Obstbäumen für die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
sowie die Bewirtung eines Kurkonzertes. Selbstverständlich hat sich der OGV auch bei weiteren 
Veranstaltungen im Ort, z.B. dem Weihnachtsmarkt, beteiligt.

Im Mittelpunkt der Versammlung stand wie im Vorjahr ein Fachvortrag. Auf vielfachen Wunsch der Mitglieder 
konnte Frau Erika Bauer vom Natur- und Kräuterdorfverein Nagel für diesen Abend gewonnen werden. Das 
Thema „Wildkräuter – ihre Verwendung in der Volksheilkunde und in der Küche“ zog nicht nur die 
Aufmerksamkeit der Zuhörer auf sich, sondern fachte auch eine angeregte Diskussion an.
Es ist immer wieder erstaunlich, welche Vielfalt an Kräutern uns die Natur kostenfrei zur Verfügung stellt und 
welche Heilprozesse durch diese gefördert bzw. welche Krankheiten durch die Nutzung dieser Kräuter ggf. 
verhindert werden können. 
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Imagekampagne „Heilsames Wasser“
Dreharbeiten im Gesunden Fichtelgebirge

Unter dem Jahresthema „Heilsames Wasser“ lädt die 
damit verbundene Imagekampagne dazu ein, die 
verschiedenen Gewässer und Heilwasser im Gesunden 
Fichtelgebirge und deren gesundheitsfördernden 
Eigenschaften kennenzulernen und zu erleben.

Im Rahmen der Kampagne, die von Mitte Juli bis Ende 
August auf den Social-Media-Kanälen des Gesunden 
Fichtelgebirges laufen wird, erwarten Sie jede Woche 
zwei neue, inspirierende Video- und Fotobeiträge. 
Dabei wird jeweils ein Gewässer aus einer der vier 
Mitgliedskommunen vorgestellt. Die Videos werden 
mit beeindruckenden Film- und Interviewsequenzen 
gestaltet. Neben der Präsentation der einzigartigen 
Gewässer geben die Clips auch interessante Einblicke 
in die gesundheitsfördernden Eigenschaften und 
geschichtlichen Hintergründe.

Für die Umsetzung der Kampagne haben im Laufe des 
Aprils und Anfang Mai die Dreharbeiten stattgefunden. 
Die Videoproduktion wurde von Tim Frohring, Foto- 
und Videograph, übernommen.

Schauen Sie gerne auf den Social-Media-Kanälen des 
Gesunden Fichtelgebirges vorbei, entdecken Sie die 
Beiträge zur Kampagne, begeben Sie sich auf eine 
abwechslungsreiche Reise zu den Gewässern im 
Gesunden Fichtelgebirge und erleben Sie die Heilkraft 
des Wassers.
Das Gesunde Fichtelgebirge – wo Wasser Leben ist!

Mireya Polster
ILE-Umsetzungsbegleiterin

Dreharbeiten in Bad Alexandersbad Dreharbeiten in Bad BerneckDreharbeiten in Bischofsgrün

Mit der Bewirtung des ersten Kurkonzertes im Jahr 2026 konnte auch ein weiterer Programmpunkt für dieses 
Jahr erfolgreich abgeschlossen werden. Ein Dank gilt hierfür allen Helferinnen und Helfern sowie den Spendern 
der Kuchen und Torten.

Für die Sammelbestellung von Obstbäumen richten Interessierte ihre Bestellwünsche an die Mailadresse 
ogv-badalexandersbad@kabelmail.de oder direkt an den Vorsitzenden.

Daniel Kilgert
1. Vorsitzender OGV
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„Heilsames Wasser“ im Gesunden Fichtelgebirge
Eintauchen – Erleben – Entspannen

Im Herzen des Gesunden Fichtelgebirges entspringt die Kraft 
des Wassers – klar, belebend und wohltuend. Hier, wo sanfte 
Höhenzüge auf ursprüngliche Wälder treffen, beginnt eine 
Reise zu den Quellen des Wohlbefindens.

Unter dem Jahresthema „Heilsames Wasser“ lädt die damit 
verbundene Imagekampagne, die von Mitte Juli bis Ende 
August auf den Social Media Kanälen des Gesunden 
Fichtelgebirges laufen wird, dazu ein, die verschiedenen 
Gewässer und Heilwasser im Gesunden Fichtelgebirge und 
deren gesundheitsfördernden Eigenschaften kennenzulernen 
und zu erleben.

Entdecken Sie die Vielfalt der Gewässer im Gesunden 
Fichtelgebirge!
Kristallklare Quellen sprudeln aus Granitgestein und schenken 
der Region ihren unverwechselbaren Charakter. Sie sind der 
Ursprung lebendiger Bäche und sanft fließender Flüsse, die 
sich wie silberne Bänder durch die Landschaft ziehen. Ihr 
Murmeln und Rauschen begleitet Wanderer, Radfahrer und 
Ruhesuchende gleichermaßen – ein natürlicher Klang, der 
entschleunigt und neue Energie schenkt.

Doch Wasser kann hier mehr als nur fließen: Es heilt, stärkt und 
belebt. 
Traditionelle Heilquellen versprechen wohltuende Momente 
für Körper und Geist.
In liebevoll angelegten Kneippanlagen wird das Element 
Wasser erlebbar. 

Jeder Schritt im kühlen Nass wirkt wie ein 
sanfter Neustart für den Kreislauf und lässt den 
Alltag in weite Ferne rücken.

Ob als stiller Begleiter auf naturnahen Pfaden, 
als vitalisierende Kraft in Kneippbecken oder 
als wertvolles Heilwasser – die Gewässer im 
Gesunden Fichtelgebirge sind ein Erlebnis für 
alle Sinne. Sie laden ein, innezuhalten, 
durchzuatmen und die ursprüngliche Reinheit 
der Natur neu zu entdecken.

Das Gesunde Fichtelgebirge – wo Wasser 
Leben ist!

Lassen Sie sich inspirieren und erleben Sie die 
Heilkraft des Wassers im Gesunden 
Fichtelgebirge! 

Mireya Polster, ILE-Umsetzungsbegleiterin
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Notrufnummern
Gasversorgung
ESM Selb-Marktredwitz
Tel. 09287 802–112

Stromversorgung
SWW-Wunsiedel
Tel. 09232 887–0

Polizei
Tel. 110

Feuerwehr, Rettungsdienst
Tel. 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel. 116 117

Apothekennotdienst
Tel. 0800 00 22833

Giftnotruf
Tel. 089 19240

Öffnungszeiten
Annahme von Gartenabfällen
Containerplatz am
Biomasseheizkraftwerk an der
Luisenburgallee
nur von April – Oktober
Mittwoch: 18.00 bis 19.00 Uhr
Samstag: 16.00 bis 18.00 Uhr

Verwaltungsgem. Tröstau
Hauptstraße 6, 95709 Tröstau
Tel. 09232 9921–0
Mo – Fr: 07.30–12.00 Uhr
Mo, Di: 13.00–16.00 Uhr
Do: 13.00–17.00 Uhr

Gemeinde Bad Alexandersbad
Kurverwaltung – Tourismus
Bürgerbüro
Am Kurpark 1
95680 Bad Alexandersbad
Mo, Di, Do, Fr:
09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Mi: 14:30 Uhr bis 17:30 Uhr
Tel.: 09232/9925–0
info@badalexandersbad.de

Alle aktuellen Informationen rund
um die Gemeinde Bad Alexan-
dersbad und den Ort erfahren
Sie auf unserer Webseite
www.badalexandersbad.de.
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Besuchen sie
uns auch

auf Social Media!

Facebook
badalexandersbad

Instagram
bad_alexandersbad

Ticketverkauf
Sie können die Tickets für die Veranstaltung entweder 
während der Öffnungszeiten der Gemeinde Bad 
Alexandersbad direkt vor Ort abholen, oder Sie füllen 
das auf der Hompage hinterlegte Formular (QR-Link) 
aus und senden uns dieses über die E-mail-Adresse 
info@badalexandersbad.de zu.

Weitere Informationen finden Sie auf 
www.badalexandersbad.de 

Link zu den Tickets

Mei schee, scho wieder 
Weihnacht’n

Weihnachtliche Lesung
mit

Bernhard Ulrich & Fritz Scheuermann
(bekannt aus der Serie 
“Dahoam is Dahoam”) 

am Freitag, 18.12.2026, im Haus des 
Gastes in Bad Alexandersbad.

Eine ganz besondere Atmosphäre 
zaubern die beiden Schauspieler bei 
ihren weihnachtlichen Lesungen. 
Besinnlich-traditionell, nachdenklich, 
oder mit dem Schalk im Nacken; genauso 
kommen die Weihnachtsgeschichten 
daher und sorgen für eine besondere 
Weihnachtsstimmung.

Karl-Sand-Str. 1 • 95632 Wunsiedel


